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Praxis aktuell: Unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge in Deutschland

Der Umgang mit unbegleiteten minderjährigen 
Flüchtlingen (UMF) in Deutschland ist geprägt durch 
eine gewisse Ratlosigkeit. Unser Wissen über diesen 
Personenkreis ist sehr begrenzt. Welche Rolle spielt 
diese Zielgruppe im Rahmen von sozialpolitischen und 
-pädagogischen Überlegungen? Mit welchen pädago-
gischen Konzepten reagieren die Kommunen und 
Jugendhilfeträger auf die seit Jahren steigenden 
Zahlen von Inobhutnahmen von jungen Flüchtlingen? 
Auch die Bezeichnung „UMF“ ist ein Ausdruck dieser 
Ratlosigkeit, der eher einem von außen angelegten 
Korsett ähnelt, als einem subjektorientierten Umgang 
mit den Jugendlichen. Dies spiegelt sich auch in der 
politischen Repräsentation dieser Jugendlichen wider. 
In „Praxis aktuell“ arbeiten wir das Thema auf. 

Durchblick: Dialog und dialogische Konzepte

Dialog in der Sozialen Arbeit ist inzwischen ein Thema 
geworden, das die Fachwelt interessiert. Doch wie 
kann Dialog im professionellen Handeln verankert 
werden, gerade dann, wenn es schwierig wird, in 
förderliche Gespräche zwischen Helfenden und Eltern 
wie Kindern zu kommen? Die Beiträge des Schwer-
punkts wollen Einblicke geben in aktuelle Diskurse 
über Dialog in der Sozialen Arbeit mit Familien, im 
Kinderschutz, in der Entwicklung von Organisationen 
und neuer Methoden in der Sozialen Arbeit. Die 
Autorinnen und Autoren betrachten dabei auch unter-
schiedliche bundesweite Forschungsprojekte und 
deren Ergebnisse.
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